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Radfahrer bei
Unfall verletzt

Espelkamp(WB). Ein Radfah-
rer und eine Autofahrerin kolli-
dierten am Donnerstag gegen 17
Uhr auf der Beuthener Straße, so
die Polizei. Die Frau (45) wollte
mit ihrem Opel Astra nach
rechts auf den Hindenburgring
abbiegen. Dabei stieß sie mit
einem Jungen (10) zusammen,
der den südlichen Radweg der
Beuthener Straße befuhr. Der
Junge wurde auf die Motorhaube
»aufgeladen«, rutschte herunter
und verletzte sich leicht. Ein
Rettungswagen brachte ihn ins
Krankenhaus. Der Sachschaden
beträgt 1350 Euro.

Noch Plätze frei
für Münsterfahrt

Gestringen (WB). Der Sozial-
verband Gestringen unternimmt
am Samstag, 8. Juli, einen Ta-
gesausflug zum Zoo nach Müns-
ter – verbunden mit einer Schiff-
fahrt auf dem Aasee. Es sind
noch einige Plätze frei. Anmel-
dungen bis Samstag, 24. Juni,
bei Alwin Beckschebe, ☎ 0 57 43/
16 91. 

Tauffeier am
Kleihügelsee

Espelkamp (WB). Zu einer
Tauffeier am Kleihügelsee laden
die Mennoniten-Gemeinde aus
Espelkamp, John-Gingerich-
Straße und die Christusgemeinde
aus Rahden ein. Die Taufe findet
am Sonntag, 11. Juni, um 9 Uhr
bei jedem Wetter statt. Die ins-
gesamt 17 Täuflinge aus Espel-
kamp, Rahden und der näheren
Umgebung werden durch Unter-
tauchen getauft. Gäste sind hier-
zu herzlich willkommen. 

LOKALES ESPELKAMP

Die Premiere »macht Lust auf mehr«
Preisverleihung beim Existenzgründerwettbewerb – Zwei Firmen gewinnen 3000 Euro
Von Felix Q u e b b e m a n n

E s p e l k a m p  (WB). Gerd-
Udo Sasten von der CMC
Engineering GmbH und Marco
Rodenberg und Christoph Wen-
zel von der RoWeKon GmbH
sind die Hauptgewinner des
Existenzgründerwettbewerbs,
der jetzt in Espelkamp zu Ende
ging.

Sie erhielten im Rahmen der
Preisverleihung die mit jeweils
3000 Euro ausgezeichneten Geld-
preise. Insgesamt hatten sich bei
dem Wettbewerb 39 Unternehmen
aus der jungen Stadt im Grünen
beworben. 

Dies habe die Erwartungen weit
übertroffen, erklärte Bürgermeis-
ter Heinrich Vieker, der als Vorsit-
zender der Jury die Gäste im
Gesellschaftsraum des Bürgerhau-
ses willkommen hieß. »Das macht
Lust auf mehr, und ich könnte mir
gut vorstellen, einen weiteren
Wettbewerb im Abstand von fünf
Jahren anzubieten, wenn die
nächste Gründergeneration bereit
steht«, so Vieker weiter. Den Mit-
gliedern der siebenköpfigen Jury
und der fünfköpfigen Vorprüf-
kommission bescheinigte er eine
gute Zusammenarbeit. Er dankte
zudem Stadtentwickler Heiner
Brockhagen und auch Wilfried
Sudhoff für ihr Engagement. Sud-
hoff, von der Sudhoff Unterneh-
mensberatung Hüllhorst, habe in
der Vorprüfkommission sehr viel

Arbeit geleistet.
Die Vorprüfkommission hatte

nach Besuchen in allen 39 Bewer-
berfirmen die Preisvorschläge ge-
macht, die schließlich von der Jury
einstimmig übernommen wurden.
In einem kurzen Porträt stellten
Karl-Ernst Hunting und Marco
Borgmann von der Industrie- und
Handelskammer Ostwestfalen zu
Bielefeld (IHK) die 39 Teilnehmer
des Wettbewerbs vor. Die IHK war
gemeinsam mit der Stadt Espel-
kamp der Projektträger. 

Günter Hagedorn lobte als Mit-
glied der Jury die beteiligten
Unternehmen. Die zahlreichen Be-
werbungen machten Mut für po-
tenzielle Existenzgründer. Bevor
die Preisverleihung stattfand,
stellte Karl-Ernst Hunting noch
zehn Punkte vor, die die Erfolgs-
chancen bei Existenzgründungen
noch erhöhen könnten. 

Demnach sollten unter anderem
Existenzgründungen in dem Be-
reich erfolgen, in dem der Exis-
tenzgründer auch ausgebildet
wurde und Kenntnisse hat. Auch
sollten die monatlichen und jährli-
chen Betriebsergebnisse und Eck-
daten vom Unternehmer ohne
Ausnahme geprüft werden. Zudem
sollte sich ein Unternehmen für
einen Steuerberater entscheiden,
der sich um das Unternehmen
kümmert. 

Bei der Preisverleihung lobte
Hartmut Jakob, Vorstand des
Hauptsponsors Volksbank, den

Unternehmergeist von Preisträger
Gerd-Udo Sasten. Er habe sein
Unternehmen auf mehrere Stand-
beine aufgebaut, habe Arbeitsplät-
ze gesichert und garantiere Pro-
dukte auf hohem technischen Ni-
veau. Sasten stiftete sein Preisgeld
für den Mentoren-Service im Exis-
tenzgründerbereich. 

Für Christoph Wenzel und Mar-
co Rodenberg hielt Dirk Schulz,
Sprecher des weiteren Hauptspon-
sors IGEU (Interessengemein-
schaft Espelkamper Unterneh-
men), die Laudatio. Sie hätten sich
ebenfalls durch hochwertige Pro-
dukte ausgezeichnet und durch ihr
Unternehmen, der RoWeKon
GmbH, einen hochwertigen Ar-
beitsplatz geschaffen. Es wurden
zudem noch weitere Unternehmen
ausgezeichnet. 

GAZ-Technik-Preis (150 Euro)
an Unternehmen Kerstin Tirre
Werbung. GAZ-Technik-Preis
(150 Euro) an Andreas Locht,
Locht Kamintechnik. Preis der
IHK.Weiterbildungsakademie
GmbH (Gutschein jeweils 300
Euro) an Jens Wegner, Wegner
Bedachungen sowie an Volker
Heuchel und Hans-Peter Mech,
HeuMec Konstruktionsbüro.
GAZ-Technik Preis (drei Monate
mietzinsfreies Büro im GAZ) an
Damian Gorzkulla, G-NET-Sys-
tems, Werbung/Werbeagentur.
Preis der Sudhoff Unternehmens-
beratung aus Hüllhorst (Begleitbe-
ratung für ein halbes Jahr) an

Wilhelm Epp und Heinrich Ri-
chert, Epp und Richert, Ferti-
gungstechnik. Preis des Gewerbe-
vereins (500 Euro) an Anke und
Axel Peper, Hotel Dreimädelhaus.
Preis der Hüco electronic GmbH
(500 Euro) an Cornelia Werner-
Salewski, Mittwald Hotel MCM
Restaurant Espelkamp. Preis der
IHK Ostwestfalen zu Bielefeld
(1000 Euro) an Samuel Warkentin
und Alexander Zimmermann, Te-
lemediastore. Preis der Aufbauge-
meinschaft und der Stadt Espel-
kamp (1000 Euro) an Friedrich-
Stephan Blase, Elektro-Heizung-
Sanitär. Es kamen Preise im Wert

von 11 000 Euro zur Vergabe. 
In der Vorprüfungskommission

waren vertreten: Wilfried Sudhoff,
Stadtentwickler Heiner Brockha-
gen, Dirk Engelmann-Homölle
(Geschäftsführer GAZ), Karl-
Ernst Hunting und Marco Borg-
mann. Die Jury bestand aus Jür-
gen Kottkamp (Volksbank Lübbe-
cker Land), Joachim Schulz (Ge-
bäudereinigung Schulz), Hans-
Jörg Schmidt (Aufbaugemein-
schaft), Bürgermeister Heinrich
Vieker, Günter Hagedorn (IHK),
Karl-Heinz Dürre (Gewerbe-
verein) und Kreishandwerksmeis-
ter Karl Kühn. 

Die Preisträger des ersten Espelkamper Existenzgründerwettbewerbs:
Gerd-Udo Sasten, Kerstin Tirre, Andreas Locht, Jens Wegner, Volker
Heuchel, Hans-Peter Mech, Damian Gorzkulla, Wilhelm Epp, Heinrich

Richert, Anke und Axel Peper, Cornelia Werner-Salewski, Samuel
Warkentin, Alexander Zimmermann, Antje Blase, Marco Rodenberg,
Christoph Wenzel und Gerd-Udo Sasten. Fotos: Quebbemann

Gerd-Udo Sasten bedankte sich für
den Preis. 

Karl-Ernst Hunting und Marco Borgmann stellten alle 39 Unternehmen
des Wettbewerbs vor. 

Aus Briefen an die Redaktion

Verein verlangt verbindliche Aussagen
Die Zukunft des Martinshau-

ses ist immer noch ungewiss.
Die ESPELKAMPER ZEITUNG
erreichte hierzu jetzt ein Leser-
brief des Fördervereins Begeg-
nungs-, Bildungs- und For-
schungsstätte Martinshaus: 

Der Verein wurde auf An-
regung des Espelkamper Bür-
germeisters gegründet als
Grundvoraussetzung dafür,
ein städtisches Mittun zu er-
wirken. Grundlage war die
Aussage des Presbyteriums –
vertreten durch ihren letzten
Vorsitzenden – man könne
sich eine Trennung vom Ob-
jekt ebenso vorstellen wie
seinen weiteren Besitz, wenn
nur die laufenden Bewirt-
schaftungskosten von etwa
30 000 Euro jährlich der Kir-
che abgenommen würden. Im
Übrigen habe die Verwirkli-
chung des Projekts, das hin-
ter der Namensgebung des
Vereins steht, Vorrang vor
jeder anderen zukünftigen
Nutzung. Verhandlungen mit
einer Freikirche würden nur
verfolgt, wenn sich die Ge-
fahr verdichte, Ende 2006
nicht von den laufenden Kos-
ten befreit zu werden. 

Mit Hilfe eines gesicherten
Sponsorings konnte der Kir-
che nun angeboten werden,
ihr diese Kosten für einen
Zeitraum von mindestens
zwei, höchstens fünf Jahren
abzunehmen und ihr nach
Ablauf einen angemessenen
Kaufpreis zu zahlen. Auf

Rückfrage an den amtieren-
den Vorsitzenden des
Presbyteriums wie auch an
den Superintendenten des
Kirchenkreises wurde uns die
Auskunft zuteil, man habe
die Verhandlungen auf einen
dreiköpfigen Ausschuss des
Presbyteriums delegiert, an
den wir uns ja wenden könn-
ten.

Damit ist natürlich nicht
unsere Frage an die Verant-
wortungsträger beantwortet,
ob sich ihre Vorstellung zu
den oben
geschilder-
ten grund-
sätzlichen
Zielen ge-
ändert hat
und was
diese jetzigen Vorstellungen
gegebenenfalls beinhalten.
Gelten also noch die uns
bekannten Absichten oder
haben die heutigen Verant-
wortungsträger keine in diese
Richtung gehenden? Haben
sie dem Ausschuss Zielvorga-
ben anhand gegeben und
überwachen sie deren Ver-
wirklichung oder wissen sie
nicht, wohin der Zug fährt?

Wir wünschen die Klärung
dieser Fragen bis Ende dieses
Monats. Verfügen wir bis da-
hin über keine verbindliche
Aussage darüber, ob weiter-
hin mit unserer Beteiligung
das Projekt realisiert werden
soll, werden wir kurzfristig
eine Mitgliederversammlung

einberufen mit dem Ziel der
Vereinsauflösung.

Zur Begründung dieser
Fristsetzung – die wir wie all
unser Handeln auch öffent-
lich darlegen und rechtferti-
gen können –  sei nochmals in
Erinnerung gerufen: 

Wir haben konkrete Nut-
zungsvorstellungen für die
Zukunft des Martinshauses
und deren Verwirklichung
entwickelt und Partner wie
die NRW-Stiftung, das West-
fälische Museumsamt Müns-

ter, das In-
stitut für
Migrations-
forschung
und inter-
kulturelle
Studien an

der Universität Osnabrück
und mehrere Sponsoren ge-
wonnen und eingebunden so-
wie ein Bündel von Finanzie-
rungsmöglichkeiten für die
erforderlichen Investitionen
aufgezeigt. Das hat sogar die
Stadt Espelkamp wie auch
den Kreis Minden-Lübbecke
dazu bewogen, eine aktive
Beteiligung in Aussicht zu
nehmen. Es ist dort überall
erkannt worden, dass mit
dem Martinshaus für das
Sichtbarmachen und Bewah-
ren unserer einzigartigen Ge-
schichte einmalig ein prädes-
tiniertes Objekt zur Verfü-
gung steht. Hier sei an die
Aussagen von herausragen-
den Persönlichkeiten wie Bi-

schof Hermann Kunst, Präses
Wilm und Eugen Gerstenmei-
er erinnert, die stets freudig
und dankbar von der mit der
Aufbaugemeinschaft GmbH
begründeten, in der Bundes-
republik einzigartigen und
erfolgreichen Ehe von Staat
und Kirche sprachen, einer
Verbindung, die ein blühen-
des Gemeinwesen mit einer
überzeugenden Integrations-
kraft für Menschen aus aller
Herren Länder zustande
brachte. 

Sollte Kirche wirklich be-
reit sein, für ein paar Euro
zusätzliche Pachterlöse, die
an ihrer wirtschaftlichen La-
ge nachhaltig nichts grund-
sätzlich verbessern, die un-
wiederbringliche Chance fal-
len zu lassen? Dann bitten wir
ebenfalls um öffentliche
Rechtfertigung. 

MARCO CLAUDER
DR. HORST ELLER
CHRISTIANE SEIBEL
FRITZ VORWERG

Begegnungs-, Bildungs- und
Forschungsstätte Martins-
haus

Leserbriefe stellen keine redaktionellen
Meinungsäußerungen dar; sie werden
aus Zuschriften, die an das WESTFALEN-
BLATT gerichtet sind, ausgewählt und
geben die persönlichen Ansichten ihres
Verfassers wieder. Die Redaktion behält
sich Kürzungen vor.

Die Zukunft des
Martinshauses
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